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Amtliches.

Ackanntmachungt'n über Einträge im Handelsregister.
II. im Register für Gesellfchaftsfirmen «nd für Firmen juristischer Personen:

Gerichtsstrlle,
welche die Be¬
kanntmachung

erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma,
Sitz der Gesellschaft oder der

juristischen Person;
Ort ihrer Zweigniederlassungen.

Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft oder der juristischen

Person.

Prokuristen;
Liquidatoren;

Bemerkungen.

K. Oberamts-
Gericht

Neuenbürg.

16. Nov.
1875.

W a n km ü l l e r nnd Walz
in Salmbach.

Handel mit Bauholz u. Sägwaaren. Gelöscht,
nachdem der Theilhaber

Michael Wankmüller
gestorben ist.

N. Flendrich  u . Cie.,
in Pforzheim,

Bijouterie-Fabrik.
Hauptniederlassung in Pforzheim,
Zweigniederlassung in Calmbach,

Commandit-Gesellschaft. Einzig per¬
sönlich hastender Gesellschafter dieser
durch Vertrag vom 27. Juli 1875
errichteten Gesellschaft ist: Nikolaus
Flendrich, Fabrikant in Pforzheim.

Prokurist:
Georg Friedr. Müller

in Pforzheim.

Zur Beurkundung
Oberamtsrichter

Römer.
Revier  Licbenzell.

Ktmichich-LKtm,rn-Unl!«»s.
Montag, den 22. November,

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathbans zu Liebenzell

aus Frohnwnsen:
1024 Stämme Nadelholz, Lang- u.

Sägholz mit —601,38  Fm .,aus Maile:
446 Stämme Nadelholz, Lang- u.

Sägholz mit —k- 254,61 Fm.,
8 Buchen mit — I- 2,85 Fm.,

Scheidholz im Hangstettermald:
72 Stämme Nadelholz, Lang- und

Sägholz mit — 51,73 Fm.,Maile:
206 große, 287 kleine Baustangen,
7 eichene Stangen.

Forstamt Neuenbürg.
Revier Wildbad.

Sttuichch-Muhi-Akkord.
Tie Verakkordirnng der Beisnhr von

336 Rm. tann. Scheiter nnd
186 Nm. rann. Prügel aus den

Staatswaidungen Löwenteich, Heidenberg
nnd Brotenau arf die Station Rothenbachwird nächsten

Montag, den 22. November,
Morgens S Uhr

auf der Kanzlei des Revieramts in Wild¬
bad vorgenommen.

K. Revicramt.

Forstamt Neuenbürg.
Revier Wildbad.

Erdarbkit-LWckroban-Akkord.
Montag, den 22. November

Mittags 1 Uhr
auf der Kälbermühle wird die Reparatur
der Brücke über die Enz bei der Kälber¬
mühle öffentlich verakkordirt.

Der Ueberschlag beträgt für die Erd¬
arbeit , das Pflaster und die
Chaussiruiig 105 cM

für Maurerarbeit 36 ^
für Holzliefernngu. Zim¬

merarbeit 690 ^
K. Nevieramt.

W i l d b a d.
Bor etwa 10 Tagen ist ein Stamm

Holz — 60 gr. — mit 8. 8 . L be¬
zeichnet— in der Enz bei der städtischen
Nennbachsägmühle ausgefunden worden. Da
der Eigenthümer nicht bekannt ist, so wird
derselbe aufgesordert, seine Ansprüche an
den Stamm binnen 10 Tagen bei der

Unterzeichneten Stelle geltend zu machen,
widrigenfalls anderwärts darüber verfügt
werden würde.

Am 18. November 1875.
Stadtschultheißenamt.

Mittler.
Höfen.

Die hiesige Gemeinde bat
3 abgängige Gest»

zu verkaufen, nnd wird solche demjenigen
zuschlagen, welcher bis zum

25. dieses Monats
das höchste Angebot bei Unterzeichneter
Stelle einreicht.

Den 17. November 1875.
Schultheißenamt.

S chl a g e n t w e i t h.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

L88li«M kliswpsxiier
von

6. 6. LesslerL 6o.
in anerkannt vorzüglicher Onalität empfiehlt

O « i I Lüxeiislei»
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Ijöüimä '8 Ualr - LxtrM,
das ächte Präparat der deutschen Pharmakopoe , gegen Husten , Heiser¬
keit, Katarrhe , Atbmungsl -eschwerden, Magenleideil ; von Prof . Or.
Riemryer anstatt Leberthran ausdrücklich empföhle ».

Lößaiul '8 !tlslr -kltr <lkt mit kiseii , gegen Bleichsucht und Blutarmnth das wirksamste, van Aorten und Patienten allge¬
mein bevorzugte Mittel . — !NLlr-LitrL '; t mit Lkiaia , ein neues Kräftigungsmittel für Frauen und Reconvalescenten . — Nalr«kxtrakt mit Nalk nach vr . Reich , wird gegen Lungenleiden , Scrophulose und englische Krankheit vielfach ärztlich empfohlen.
— ULir -Uxtrakt mit kepsia ist ein aus Labmagen bereitetes diätetisches Mittel gegen Magenleiden , die aus mangelhafter Ver¬dauung entspringen . — LöHlla«>'8 Mlr -Lilrakt -koubE sind außerordentlich schleimlösende, sehr leicht verdauliche Husten -Bonbonsund von vortrefflichem Geschmack.

L«liu»<I'8 Itiucker- AiLkrunF, das bekannte Extrakt der Liebig ' schen Suppe für Säuglinge » liefert durch einfaches Auslösenin warmer Milch die nahrhafteste und billigste Kinderspeise und vollständigen Ersatz der Muttermilch.
Diese Präparate der Firma in GVarkkM « / L sind vorräthig in den Apotheken in DS 'snsLr .-und

Neuenbürg.
Einen beinahe noch neuen eisernen

Herd mit Wasserschiff
hat wegen Anschaffung eines größeren
billigst zu verknusen

Essig,  Bierbrauer.

Ein solides
Mädchen

weiches womöglich etwas kochen und bügeln
kann wird bei guter Bezahlung für eine
kleine Familie gesucht.

Näheres bei der Expedition d. Bl.

20 Mark Letohnnng
demjenigen , welcher den Lrggarn - und Fisch-
dirb bei dem Rcthenbachwerk zur Anzeige
bringt

k. Lemppeu .ru L kie
_ _ L. vürkle

N e u e n b ü r g.

Das
Lörrsu-Karäsiobö-kWolM

von

Eine junge nähige

Kuh
verkaufen

Christian P Finkbeiner.
ooooooooooooooo
0 Neuenbürg.  0
O Vamps-, Vanille-, Kennrr - O
Ö L Ke8un<llie!t8-Llloeolaae 0
V in beliediAku Nummern uuä Vor - 0
0 xuclcunAen, reinu. billis ewpüebltÖ
O 6ar1 Lüxsustsiu . 6
aoooooooooooooo

Neuenbürg.
Bei Unterzeichnetem können

4 Schlasgüngcr
sogleich in ein heizbares Zimmer eintreten.

Ebendaselbst werden auch

«chrM
ZUM Flechten

Ni!
am Markt in Psoriheim

kmpfiehtt sein 8r «88artixe8 Laxer
8«t L 8«Ii«l Aeardelleler llerrenkleiller.

- -

Lager -Worräthe:
300 Wmter-Urlikrtichkr va» A. 15 »«
200 AllzilAk̂von einem Stoff) ,, „ 12 „
400 I -VkN „ ., 2 „
ZOOI »q»kts „ 10 „

Knaben-Paletots,
K Knaben-Anzüge

in großer Auswahl, zu den billigsten Preisen.

am Markt, Psinkhn'm. ^

angenommen.
Chr . Zoll,

Schreinermcistcr.
Neuenbürg.
900 Mark

Pflegschaftsgeld sind gegen Sicherheit aus¬
zuleihen bei

M . Weil,  Dreher.

Samstag Abend 8 Uhr bei

d C . Karcher.

MinerMünsterbau-Lotterie.
HmMrefftt Z5.000, 20,000, 10.000, L 10 ä 1000 WM.

Die öffcnlliche Gewinnziebung der 7ten Serie beginnt am
15. Dezemberd. I . Morgens8 Uhr

im hiesigen RathhauSsaale.
Ulm,  lü . November 1875.

vor V«r8tani! <Iv8 ^ Ün8terban-L«mits8
Bbrrbürgrrmtistcr V . Ilvii » .

Angesichts der bevorstehenden Ziehung wollen Bestellungen rechtzeitig bei unseren
bekannten Agenten gemacht werden , da wir nunmehr mit den Loosen geräumt haben.
(» . 74,199 ) Achtungsvoll

Die Keneral-̂ xentnr äer Mwer Mn8terdLN-l.otterie.
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F e l d r e n n a ch.

Verwandte , Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unsererHochzeit  auf
Donnerstag den 25. Kovember

in unser clternliches Haus , das »Gasthaus zur Krone " hier , Un, undbitte » diese Einladung als eine persönliche gellen zu lasten.
Fr. Mcnbach,

Schuhmacher in Pforzheim.
Friedcrikt Mitschrlc,
Kronrnwirths Tochter.

- »«< »«) Es scheinen sich die neuen Tresch Maschinender Firma Julius liVeil in Hlaiiiideim sehr gut bewährt zu haben , denn die Besitzerdieser Maschinen sprechen sich nur lobend hürüber aus.
Tie rasche und grosse Verbreitung liefert » Ingens schon das beste Zeugniß fürderen Güte und Nützlichkeit, den » wie wir hören hat obige Firma im Jahre 1874über Drei Tausend und Fünf Kundrrt Haud -Drrfchmaschinrn , sowie rin - undzwcipfrrvigc Geipeldresch-Maschinrn abgesetzt.
Der Preis soll ei« sehr billiger sein und schon mit 90 fl. für eine vollständigeMaschine onsangen . Weitere Anfragen beliebe man direct an obige Firma zu machen

klioeolktleii
,Ier LuiserI köni 8 i.

Lok-l-koeolaätzü-k'abrik
Osdrüäsr Ltollver̂ in 6o1u

V6A6U vorrüAl . Qualität nüZemein
devor ^utzt, buLntlsil sied reut DsZer

in H , rer Ä »/ » M bei
"L?-bl <2 OLL.

Probates Haus - u. Grnußinittel
bei veraltetem Husten , Nei ; im Kehl¬
kopf, Heiserkeit , Verschleimung , Blut¬
speien, Asthma und Keuchhusten ist
der Mayer ' iche

weiße Vnifl-Iyrnp.
Lager bei

Carl Biixeustcin in Neuenbürg.
C. Schobert in Wildbad.

Neuenbürg.

700 fl. (1200 Mach
sind sogleich oder an Lichtmeß k. I . gegen

j gesetzliche Sicherheit aus einer Pflegschaft
>ausznleihcn

Schulmeister B ! aich.

MV fl.
werden ans einer Prinatverwaltung im
Auftrag in einzelnen Posten oder im Ganzen
sogleich ausgeliehen . Von wem, sagt die

Redaktion.

Neuenbürg.

Poliseusse-Gesuch
2 tüchtige Poiiieusten , welche auf dau¬

ernden Platz reflektiren , können sofort ei»-treten bei
H. Blrhcr.

N e u e n b ü r g.

2VVV Mark
werde » in einem oder mehreren Posten
gegen Piandsch in aus einer Verwaltung
aiisgeliebcn von

vr . Lutz,
Rechtsanwalt.

Neuenbürg.

empfiehlt Jak. Mcch.

von Band , Spitzen , Handschuhe, Grrpp,
Tüll , Chaconet , Btumcn ;cug, Kranze
u . dergl . ; Zeichenpapirre , Bilder und
alle in dies Fach gehende Artikel.

Kaufmann LotmsnbsrZsr Mv.

^ ä x-Z,s -s HK » " ^

_ !L« »»

In einem Artikel des „ Münchener
freien Landesboten " lesen wir über die
landmirthschaitliche und I idustrieausstellung
zum diesjährigen Okloberiesi im Glaspalaste
jn München unter Ansiignng der verschie¬
densten landwirthschafilichen Geräthen und

Maschinen : Zum Schluffe muffen wir
aber einer Ausstellung Erwähnung thun,
a» welcher fast Niemand ohne Bewunderung
vorübergeht , es ist dies diejenige der Leinen-
spinnerei , Weberei und Bindfadenfabrik
Schrrtzheim. Sie zeigt wie der geringste
Rohstoff von Flachs , Hanf oder Abwerg
bis zur feinsten Qualität , verarbeitet und
zu vollkommenen Fabrikaten , insbesondere
zu vortrefflichem Hausleinengarn , Tuch.
Bindfaden und Seilen , in allen (etwa 200)
verschiedenen Sorten erzeugt wird.

Kronik.

Deutschland.
Gegenwart.

Ueber die jetzt aus der Tagesordnung
der Volkswirthe und Industriellen stehende
Frage der Handelspolitik haben sich soeben
wieder gewichtige Stimmen höre» lassen.
Einmal der Abg . v. Unruh in einer Bro¬
schüre, welche den reinen sreihäudlerische»
Standpunkt in entkchiedenster Weise ver¬
tritt , dann der bekannte Herr Meyer,
welcher in der Zeitschrift „ Daheim " Artikel
veröffentlichte , die auf dem Kardorff 'schen
Standpunkte stehen und eine Verschiebung
des Zeitpunktes der Reduklion der Eiseil¬
zölle für no '.hmeudig halten . Aehulich
haben die Handelskammern von Elsaß
Lothringen geantwortet , die vom Verein
der Eisen- und Stahl -Industriellen Deutsch,
lauds um Abgabe eines Gutachtens auf-
geiordert worden waren . Ganz besonders
ist es die Straßburger Handelskammer,
welche sich gegen die unmrweilte Aushebung
oder Reduktion der Eisenschutzzölle erklärt.
Dagegen stimmte die am IZI Novbr . in
Stettin abgehaltene , zahlreich besuchie
Delegirteuversamnilung pommerischer Städte
und Handelskammern sür die unveränderte
Fortsetzung der bisherigen Handelspolitik,
da „ nameiilkich die östlichen Provinzen"
bei einer Aenderung derselben sehr geschä¬
digt werden würden.

Der Ariiiiii 'schen Broschüre „Pronilülo ''
ist das Malkcuer passirl , in Berlin und
anderen Städten konfiscirl zu werden,
und da der Staatsanwalt wegen der dcui»
enthaltenen Majcstätsbeletdiguuge » und
Injurien gegen den Reichskanzler auch noch
eine Klage gegen dieselbe angestrengt bai,
so steht eine gänzliche Unterdrückung des
Verkaufs derselben zu erwarten . Bezug-
lich des Zweckes dieser Publikation ver¬
breitet sich übrigens immermehr die Ueber-
zeugung , daß Arnim damit nicht nur seinem
Haffe gegen Bismarck Lust machen, sondern
auch einen weiteren Schachzug gegen die
französischen Republikaner habe thun , die
Abstimmung der Affeinblee über das Wahl¬
gesetz und die bevorstehenden Wahlen habe
beeinflussen wollen . Denn das liegt den»

.doch auf der Hand , daß wenn de» Halb-
republikanern und den Gegnern der Ne
vublick in Franlreich tu solcher Weise, wie
es in der Arnim 'schen Schrift geschieht,
die Nase an die an und für sich schon sebr
einleuchtende Thalsache aesloßen wird , daß
Fürst Bismarck die Erhaltung der Repu¬
blik in Frankreich uns womöglich die Ei » .
setzung einer Regierung mit Thiers Grund¬
sätzen wünscht , weil Frankreich nur als
Monarchie wieder bündnißsähig werde»
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könne, — daß alsdann die Halbrepublilaner
von derRepnblick abfallen und die Gegner
dieser Staalssorm derselben noch mehr
Widerstand entgegensetzen muffen, als es
bisher schon geschah.

Der Reichskanzler Für  st Bis
marck  wird, wie nunmehr feststeht, am
18. d. Mts. mit seiner Familie von Varzin
nach Berlin wieder zurückkehren. Kürz
lich war der Cultusminister Dr. Falk  in
Barzin; zwischen ihm und dem Reichs
kanzlec herrscht volles Einvernehmen. Von
einem„Vergleich" mit den renitenten Prie¬
stern ist keine Rede. Der Reichskanzler
wird im Reichstage erscheinen und für die
Regierungs- und Bundesrathsvvrlvgen ein-
Ireten, namentlich auch für die Slrafgesetz-
novelle.

Die Anfertigung von Reichs-
Papiergeld  wird mit großem Eifer
befördert, um dem Bedarfs soweit wie
möglich zu entsprechen. Die Verstärkung
der Ausgabe von Reichskaffeuscheine zu
50 Mark soll in der Weise erfolgen, daß
demnächst über den früher festgestell en
Betrag ein fernerer Betrag bis zur Höhe
von 50 Millionen in 50 Markscheinen an¬
gefertigt und ausgegeben werden soll.
Diese Summe will man jedoch im Laufe
der Jahre 1875 und 1876 nieder ein¬
ziehen und soweit als nöthig zu Reichs-
kassenscheinen zu 5 und zu 20 Mark er¬
setzen.

Die Nachricht, daß der König von
Bayern es abgelehnt hat, den päpstlicben
Nuntius aus dessen wiederholten ausdrück¬
lichen Wunsch zu empfange», indem er den¬
selben mit seinen Anliegen an den Mini
ster des Aeußern verwiesen, ist ein so
wichtiger Vorgang, daß er nicht verfehlen
kann, das größte Aussehen zu erregen. Es
ist dies das erste Mal , daß in unfern
Tagen ein kathol. König es ablehnt, den
Abgesandten des Papstes zu empfangen.
Es dürste aber auch einen schlagenden Be¬
weis dafür abgebe», daß König Ludwig
fest entschlossen ist, mit de» übertriebenen
Anforderungen der ultramontanen Partei,
die hauptsächlich vom päpstlichen Nuntius
ihre Inspirationen empfängt, zu brechen,
und sich auf dieselbe» nicht einzulaffen.

Frankfurt , 17. Nov. Tie „Kosl.
Ztg." schreibt: In der Rheinprovinz zeigten
bereits über 100 katholische Geistliche,
ihre Unterwerfung unter die Mai Gesetze an.

Durlach,  16 . Nov. Unsere Stadt
befindet sich seit einigen Tagen in der
größten Aufregung: Kaum sind es 10
Tage, als, wie vermuthel wird, aus einem
Hause an der Hauptstraße 2 Schüsse in
den Saal der Offiziermenage der gegen
liegenden Kaserne fielen, als gestern Nach
mittag zwischen2 und 3 Uhr dieses ruch¬
lose Manöver wiederholt wurde, indem in
den 4. Stock der Kaserne in der gleichen
Richtung, wie das erste Mal , geschossen
wurde; die Kugel drang durch das Fenster
und hart an dem Kopse eines eben mit
Putzen beschäftigten Soldaten vorbei in
die Thüre. Was diesem infernalischen
Verbrechen zu Grunde liegen mag, ist nicht
bekannt und hat der betreffende Haus-
cigenthümer— Bäckermeister Kindler—

eine namhafte Summe Demjenigen in Aus¬
sicht gestellt, welcher die Ermittelung des
Thäters erwirkt.

Pforzheim,  17 . Nov. Durch
Allerhöchste Entschließung Sr . K. Hoh.
des Grobherzogs ist Fabrikant August
Dennig zum Mitglied der Ersten Kammer
ernannt worden.

P f o r zh e i m, 17. Nov. Eine größere
Anzahl der Firmen hat eine Eingabe an
die hiesige Handelskammer gerichtet, in
welcher sie dieselbe unter Begründung ihrer
Ansicht bitten, auf dem früher eingenom¬
menen Standpunkt der unbedingt freien
Fabrikat on beharren und für deren Er¬
haltung eintreten zu wollen.

Pforzheim,  18 . Nov. Gestern
früh verlieb ein Geschäftsreisender ein
hiesiges Hotel, ohne seiner unter dem Kopf¬
kiffen des Beltes verborgenen gespickten
Geldtasche zu gedenken. Das Zimmer
Mädchen übergab solche sofort der Herrschaft
und gegen 11 Uhr kam eine Depesche, worin
der Vergeßliche ansragte, ob das Objekt
aufgesunden wäre, in welchem Falle er es
selbst abholen wolle. Hierzu wurde der
wahrscheinlich nicht wenig Geänastigte durch
den Hotelbesitzer ebenfalls per Draht ein
geladen. Der Reisende kam hier an und
nahm seine Tasche in Empfang, welche, dem
schönen Geschenke nach, welches das brave
Mädchen erhielt, zu schließen, eine ansehn¬
liche Summe enthalten haben muß. (Ps.B.)

Rastatt,  16 . Nov. Die im neuen
Militär-Etat vorgesehene Aushebung des
Gouvernements soll dem Vernehmen nach
schon im Vollzug begriffen sein. Künftig
wird diese Festung, deren Bedeutung seit
der Besitznahme von Straßburg um ein
erhebliches gesunken ist, nur einen Komman¬
danten mit erhöhten Kompetenzen besitzen.

Bei dem in Co n sta n z garnisoniren-
den 6. Badischen Infanterieregiment sind
40 schlesische Rekruten eingestellt worden,
weil das Ergebniß der Rekrutirung im
dortigen Bezirk nach Abgang der Mann¬
schaften für die Spezialwaffen den Bedarf
des Regiments nicht deckte. So kamen
aus dem Bezirk Breslau, wo Ueberschnß
vorhanden war, 40 Rekruten nach Constanz;
weitere 40 sind »ach Freiburg gekommen.

Württemberg.
Seine Königliche Majestät haben ver¬

möge Höchster Entschließung vom 15. d.
M. auf das erledigte Revieramt Lorch,
Forsts Lorch. den Revierförster G o t t-
ichick in Hosstett, Forsts Altensteig, seinem
Ansuchen gemäß in Gnaden versetzt.

Das Reg.Bl. vom 17. Nov. enthält eine
Kgl. Verordnung, betr. die Prüfung und
Bestellung der Markscheider; eine Kgl. Ver¬
ordn., betr. eine neue Medizinaltaxe; eine
Bekanntmachung des Medizina'.kollegiums,
betr. die Taxe für einzelne ärztliche Ver¬
richtungen und eine Verfügung des Mini¬
steriums der auswärtigen Angelegenheiten
betr. Bestellung von Postauslrägen.

Stuttgart,  16 . Nov. Es ist im
Werke, Hierselbst einen kaufmännischen Ver¬
ein zu gründen und sind bereits die ersten
Schritte zur Verwirklichung des Planes
geschehen. — Nicht geringes Aussehen erregt
es, daß sich in einem diesigen Hotel die

kurz zuvor angekommene 22jährige Gattin
eines bayerische» Offiziers erschaffen hat.

Eßlingen,  15 . Nov. Bei dem vom
25. September bis 3. Oktoberd. I . in
Colmar abgehaltenen önologischn Kongreß
wurde von der Kommission desselben den
moussirenden Weinen der hiesigen Firma
G. C. Keßleru. Comp, die silberne Medaille
zuerkannt.

In Nottwcil  a . N. ist unter dem
Namen „landwirthschaftlicher Marktklub
Nottwril", eine Produktenbörse gegründet
worden und wird dieselbe jeden Samstag
Mittag von halb II Uhr bis 12 Uhr im
Nebenzimmer des Wirthshauses zum
„Kameel" abgehalten.

Heilbronn,  15 . Nov. Auf dem
Weinbau Congreß in Colmar ist den von
Herrn Heinrich Albrecht ausgestellten, auf
hiesiger Markung erzeugten rolhc» uno
weißen Weinen die silberne Preismedaille
zuerkannt worden.

Aus dem obern Murrthal,  17.
Nov. Es stellt sich heraus , daß der
Schaden, welchen die Stürme der vorigen
Woche in den Waldungen angerichtet haben,
nicht unbedeutend ist. In den umliegenden
Revieren zählen vieniedergeworfenenSlämme
nach Hunderten, im Staatswald Ochsenhau
z. B. mehr als 1000, im Stadtwald Murr¬
hardt mehrere 100 Stämme. Es ist dieß
um so mehr zu beklagen, als der Langholz¬
handel bei uns ohnehin darniederliegt.

(S . M.)

MisMen.
In einer Gesellschaft von Landwirthen

unterhielt man sich sehr lebhaft über den
gewaltigen Fortschritt unserer Zeit im
Maschinenwesen und besonders in landwirth-
schaftl-chen Maschinen. Unter allgemeinem
Erstaunen erzählte Einer von einer neuen
Art von vereinigter Dresch-, Mehl- und
Backmaschiue, bei der aus der einen Seite
das ungedroschene Korn hineingethan würde,
und ans der andern Seite dann fix und
fertig die Brode und Wecken herauskämen.
— „Nun," meinte ein Witzbold, „das ist

noch gar nichts. Da habe ich aber neulich
bei der großen Ausstellung in Wien eine
Maschine gesehen, bei der wurden auf einer
Seite die Weintrauben in eine Presse ge¬
worfen und an dem andern Ende — da
schmiß schon der Hausknecht die besoffenen
Kerle aus der Weinschenke hinaus I"

Graf Arnim scheint sich seine nunmehr
erfolgte endgültige Verurtheilung derart
zu Herzen genommen zu haben, daß er
soeben abermals mittelst einer Broschüre
einen Selbstmordversuch unternommen hat
Die Hartnäckigkeit, mit welcher der einstige
Botschafter immer wieder Feder an sich
legt, läßt annehmen, daß derselbe den Ver¬
such erneuern wird, falls der jetzige, was
wir aber nicht glauben mißglückt sein sollte.

(B. W.)

Liederkraiy.
Heute 7' /r Uhr

beginnen wieder die Hebungeni» der letzt'
mals besprochenen Weiseu. in der Voraus¬
setzung präziseru. vollzähliger Theilnahme.
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